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Zur Schriftenreihe »Acta Calendariographica«

Mit der im Frühjahr 2008 eröffneten zweiteiligen Schriftenreihe möchte ich das ver-
tiefte Studium der großen Schreibkalender des 17. Jahrhunderts befördern. In dem
ersten Teil »Acta Calendariographica – Kalenderreihen« werden im Faksimiledruck
einzelne Jahrgangsexemplare (ein Jahrgang in einem Heft) ausgewählter Kalenderrei-
hen (ein gezählter Band für eine Reihe mit entsprechenden Heften) neu herausgege-
ben. Sie sollen dem Historiker als Quellenmaterial dienen. Eine solche Quellenedition
ist schon deshalb sinnvoll, weil von einem Jahrgang eines Kalenders in der Regel le-
diglich ein Exemplar überliefert ist und die verschiedenen Jahrgänge einer Reihe nur
ganz selten vollständig in einer Institution vorhanden sind. Der erneute Druck inhalt-
lich bedeutsamer Schreibkalender verschafft dann einen leichteren Zugang zu dieser
Quellengattung.

Mit dem anderen Teil »Acta Calendariographica – Forschungsberichte« werden
Arbeiten zu speziellen Themen geliefert. Allen Historikern, die sich mit dem Kalen-
derwesen beschäftigen, steht diese Reihe für die Publikation ihrer Forschungsergeb-
nisse offen. Der erste Band enthält das von mir erarbeitete Verzeichnis der großen
Schreibkalender des 17. Jahrhunderts, die in Bibliotheken und Archiven überliefert
sind, und einen Abriß zur bisherigen Kalenderforschung. Ein weiteres Ergebnis des
von mir bearbeiteten Projekts zum Kalenderwesen des 17. Jahrhunderts wird Inhalt
des zweiten Bandes sein. Die ferneren geplanten Bände sollen sich einzelnen Kalen-
dermachern bzw. Verlegern und ihren Kalendern widmen.

Die Entscheidung, die Schriftenreihe »Acta Calendariographica« in dem zu die-
sem Zweck gegründeten Verlag HKD (H[istorische] K[alender] D[rucke]) herauszu-
bringen, ist darin begründet, die Vorlage des Geldes für die Herstellung in einem ver-
tretbaren Maß zu belassen. Dieses Vorlegen, d. h. »das hingeben der kosten für die
herstellung und verbreitung des buches, übernahme des aufwandes für herstellung
eines druckwerkes« (Grimmsches Wörterbuch, Bd. 25, Sp. 711), ist zwar der eigentli-
che Sinn eines Verlages, wird heute jedoch in der Regel so umgedeutet, daß der Wis-
senschaftler für das Verlegen des von ihm verfaßten Buches auch noch einen ordentli-
chen Geldbetrag dazugeben muß. Die Gründung eines eigenen Verlages ist dann nur
konsequent. Der Verzicht auf die gewachsenen Werbestrukturen eines bereits etablier-
ten Verlages soll durch die technische Möglichkeit der Recherche im Internet kom-
pensiert werden, wodurch jeder an der Kalenderforschung interessierte Historiker auf
die einzelnen Bände dieser Schriftenreihe aufmerksam werden wird.

Jena, im September 2008 Klaus-Dieter Herbst


